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1. Begrüßung:
Meine sehr verehrten Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden,
ich möchte euch alle recht herzlich zu unserer diesjährigen Generalversammlung 

2010 begrüßen und hier in unserm Feuerwehrhaus willkommen heißen.
Ein besonderer Gruß gilt unserem Bürgermeister Herrn Roschach, den Vertretern 

des Gemeinderates, den Kollegen des Polizeipostens Gengenbach Herrn ………….
………………………., dem Vertreter des DRK Gengenbach Herr/Frau ………………., 
sowie Herrn ………………...... vom Offenburger Tageblatt.
Des Weiteren begrüße ich unseren Kommandanten Hermann Dorner, unsere 
Altersabteilung mit Walter Liebert dem Leiter der Alterskameraden, als auch 

unsere Ehrenmitglieder Artur Zimmermann, Gustl Suhm und Franz Doll.
Entschuldigt haben sich für heute:

Joachim Lienert vom Polizeiposten Gengenbach, Hajo Eberhard von den 

Stadtwerken, Manfred Peter, ……….………..………….…………………………………..
…………………………………………………………………………………………………..
Ich hoffe, das unsere heutige Generalversammlung harmonisch verläuft und

beginne mit der Totenehrung.
2. Totenehrung:
Hierzu bitte ich euch, euch von euren Plätzen zu erheben.

Im vergangenen Jahr sind unsere Alterskameraden Franz Schaub, Helmut Rauter 
und Josef Räpple verstorben.

Wir haben Ihnen die letzte Ehre erwiesen.

Wir haben drei Kameraden verloren, die sich mit viel Interesse und Engagement für 
unsere Feuerwehr eingesetzt haben.

Wir gedenken Ihnen und unseren verstorbenen Kameraden, die sich in 
kameradschaftlicher Weise vorbildlich und uneigennützig über viele Jahre für die 

Feuerwehr und zum Schutz unserer Bürger eingesetzt haben.

Dankeschön.

3. Tätigkeitsbericht des Abteilungskommandanten:
Am 28.02.2009 fand im Hermann - Maas Gemeindezentrum die letzte

Generalversammlung statt.
Neben Bürgermeister Herrn Roschach und Erich Fackler  vom Offenburger Tage- 

blatt, konnte ich 10 Kameraden der Altersabteilung und 48 aktive Kameraden 
der Abteilung Gengenbach begrüßen. Es waren bei der Generalversammlung 2009 
insgesamt 60 Personen anwesend.

Zum heutigen Tag sind wir 63 aktive Feuerwehrangehörige. 
Abgänge: 
Wolgang König

Zeitliche Gründe


Robert Hodapp

Gesundheitliche Gründe / Altersabteilung


Christian Rautenberg
Zeitliche Gründe


Christian Ahne

Zeitliche Gründe
Zugänge:
keine

Bei unserer Jugendfeuerwehr sind zurzeit 20 Jugendliche aktiv.

Wir konnten wie schon im vergangenen Jahr 5 Jugendliche, Manuel Kißling, Guido 

Suhm, Georg Volk, Dennis Alcantara und Fabian Hennig aus der Jugendfeuerwehr in 
den Aktiven Feuerwehrdienst übernehmen.
Es sind derzeit 34 Kameraden und Kameradinnen von der Jugendfeuerwehr

in der Aktiven Wehr vertreten; das ist die Ernte einer überragenden Jugendarbeit.
Hier möchte ich die Gelegenheit nutzen mich bei Ralf Gehrmann dem Leiter der 

Jugendfeuerwehr und seinem Stellv. Norbert Rösch, sowie seinen Jugendbetreuern

Heiko Suhm, Martin Biegert , Felix Willmann, Tanja und Alexandra Doll, Anna 
Geiger sowie Manuel Kißling für die sehr gute Jugendarbeit,  ganz besonders zu 
bedanken.

Unsere Altersabteilung umfasst momentan 35 Kameraden. 

Über weitere Informationen der Alterskameraden möchte ich Walter Liebert nicht

vorgreifen, aber für die Aktivitäten, das Organisieren von Treffen, die Tagesfahrt

und Nikolausfeier mit den Alterskameraden ein besonderen Dank aussprechen.

Der Termin zum diesjährigen Treffen der Alterskameraden und der Ort stehen bisher 
noch nicht fest, wird aber noch rechtzeitig bekannt gegeben!
Der Dienstplan 2010 ist mit 34 Proben und Unterrichtsabenden ausgefüllt.

Das ist etwa die gleiche Anzahl wie im letzten Jahr.
Die jährliche Altpapiersammlung wurde am 04.04.2009 durchgeführt und brachte 

diesmal ein sehr gutes Ergebnis. 
Wir haben mit den Kleinmengen bis zum Jahresende 59 Tonnen  gesammelt. 

Ein Dank an alle die mitgeholfen haben diese Menge zu erreichen, vor allem denen, 

die ein Fahrzeug kostenlos zur Verfügung gestellt hatten. 
Wenn die Fahrzeuge bezahlt werden müssten, würde sich die Aktion für 
uns nicht mehr lohnen.
Außerdem ist es immer noch ein gutes Mittel unsere Kameradschaftskasse 
(Sondervermögen) etwas aufzubessern.
Die diesjährige Altpapiersammlung findet am Samstag den 27.März.2010 statt. 
Ich hoffe wieder auf viele Helfer und Fahrzeuge dass die Altpapiersammlung 
reibungslos ablaufen kann.
Die Fronleichnamsprozession viel im vergangenen Jahr aufgrund schlechten Wetters

aus. 
Ein Feuerwehrfest haben wir im vergangenen Jahr ebenfalls nicht besucht.

Eine kleine Gruppe der Feuerwehr Gengenbach nahm im Mai unter dem Motto „Fit 
For Fire Fighting” am Feuerwehr-Mountainbike-Marathon in Kirchzarten teil. Thomas 

Buschert, Christian Suhm, Stephan Mohr und Kevin Haas kämpften sich über eine 

Strecke von 75 km und 2000 Höhenmeter. Franz Huber, Manuel Kissling, Larissa 

Doll, die kurzfristig für ihre Schwester Tanja einsprang und Michael Peter nahmen 

sich die etwas kürzere Strecke mit 45 km und 1000 Höhenmeter vor. Hier einen Dank 

an unser´n Begleiter Lewis, die mitgereisten Fans und an die Sponsoren unserer 

Trikots. Am Ende hatten wir nicht nur einen tollen Tag erlebt sondern auch noch den 
deutschen Vizemeistertitel der Damen  in der Tasche. 
Unser Familientag fand am 11.07.2009 am Haus des Gastes in Bermersbach statt. 
Dank der tollen Organisation von Klaus Benz und Bernhard Frei war dies für alle 
Beteiligten ein gelungenes Fest. Ein Highlight war mit Sicherheit die Kuhbähnle fahrt 
vom Feuerwehrhaus bis nach Bermersbach. Klaus und Bernhard, vielen Dank für 
den tollen Tag! Auch für die riesige Auswahl an verschiedenen Salaten möchte ich 
mich bei euren Frauen bedanken. Zum Schluss noch ein Dankeschön an das DRK 
Gengenbach für die gute Bewirtung.  

Der diesjährige Termin für den Familientag ist Samstag der 10.07.2010.
Die Gemeinsame Übung in Schwaibach fand am 08.06.09 statt (Bischofsruhe), in 
Reichenbach waren wir am 06.07.09 zu Gast (Roth Reichenbachtal) und den 
Abschluss machten wir am 07.09.09 in Fußbach (Kreispflegeheim).

Letztes Jahr war zusätzlich, um die Zusammenarbeit mit den Nachbarwehren zu 

verbessern, eine Einsatzübung am 25.05.09 mit Berghaupten (Stabilo) sowie eine 
Einsatzübung am 22.06.09 mit Ohlsbach (FAZ Mattenhof) durchgeführt worden.
Dieses Jahr sind auch wieder gemeinsame Proben geplant und im aktuellen Dienst- 

plan 2010 vermerkt.
Unser Brandschutztag fand am 13.Sept.2009 statt und war ein voller Erfolg!
Angefangen von der Organisation bis hin zu dem guten Wetter lief alles annähernd 
Perfekt ab! Wir, die Feuerwehr Gengenbach, präsentierten uns durch 
Brandschutztechnische Vorführungen, eine Feuerwehr-Modenschau sowie eine 

Fahrzeug- und Oldtimershow. Des weiteren war unsere Jugendfeuerwehr mit einem 

Infostand vertreten, das DRK Gengenbach mit der Hundestaffel und die Kollegen des 

THW Offenburg. Für das leibliche Wohl unsere Gäste war auf verschieden weise 

gesorgt, ob deftiges vom Schwenkgrill oder was Süßes zum Kaffee vom 
Kuchenstand der Jugendfeuerwehr, es war für jeden was dabei. Hier möchte ich 
mich bei den vielen Helferinnen und Helfern der Feuerwehr bedanken, ganz 
besonders aber bei den Partnerinnen, ohne die das ganze Fest in dem Rahmen nicht 
machbar gewesen wäre! Zum finanziellen Ergebnis wird uns unser Kassier später 
etwas sagen, was ich noch zufügen kann ist das mehr als 500 Std. Arbeit in diesen 
Tag investiert wurden.
Die Herbstübung oder auch Abschlussübung wurde im kleinen Rahmen der Abt. 

Gengenbach und dem Ortsverein des DRK am 17.10.2009 am Objekt Ahne 

Feuergasse durchgeführt. 
Schwerpunkte waren: Atemschutz und Menschenrettung, Einsatz unserer neuen 

Wärmebildkamera, Wasserversorgung, Anleiterbereitschaft, sowie die Koordination 
der Rettungskräfte auf engstem Raum.

Durch den Einsatz unserer Nebelmaschine und den Verletztendarstellern der 

Jugendfeuerwehr wirkte die Übungen sehr realitätsnah; für unsere Atemschutzträger 

und auch für viele Zuschauer.

Die Zusammenarbeit mit einer kleinen Führungsgruppe und dem DRK war 

für alle Anwesenden sehr positiv.

Der Abschluss fand wie üblich, in gemütlicher Runde, bei Speis und Trank im 

Gerätehaus der Feuerwehr Gengenbach statt.
Beim gemeinsamen Unterrichtsabend in der Stadthalle waren die Abteilungen der 

Feuerwehr Gengenbach, wie auch die Feuerwehren Berghaupten und Ohlsbach
vertreten. Joachim Lienert vom Polizeiposten Gengenbach füllte den Abend, mit 
einem zeitlich gut dimensionierten Vortrag, zum Thema: Schnittstellenproblematik

zwischen Feuerwehr und Polizei, sowie Alkohol mit Alkomattest und Promille-Brille.
Hierfür noch mal unsern Dank!
Der Gemeinsame Unterricht für dieses Jahr ist am 08.November.2010 eingeplant. 

Zu den Lehrgängen:

Die Ausbildung zum Truppmann besuchten erfolgreich die Kameraden: 
Dennis Alcantara, Fabian Hennig, Manuel Kißling, Guido Suhm und Georg Volk.
Den Lehrgang zum Maschinist hat Kamerad Thomas Krüger erfolgreich bestanden
und Gerd Thelen absolvierte den Lehrgang zum Gruppenführer an der Landes- 

Feuerwehrschule in Bruchsal ebenfalls erfolgreich.
Es ist nach wie vor wichtig das Kameradinnen und Kameraden Lehrgänge und 

Weiterbildungen besuchen, um möglichst auf dem neusten Stand zu sein und das 
teilweise neu errungene Wissen in der örtlichen Wehr  weitergeben zu können.
An die Kameraden die erfolgreich einen Lehrgang besucht haben meinen 
Glückwunsch sowie meinen Dank.

Die Mitglieder des Abteilungsausschuss trafen sich 2009 zu 5 Sitzungen, der 

Gesamtausschuss  traf sich zu 2 Sitzungen und die Kommandanten der

Verwaltungsgemeinschaften zu insgesamt 4 Sitzungen.
Kameraden, im vergangenen Jahr haben wir 420 Std. Sicherheitswachdienst bzw. 
Absperrdienst und ca. 2000 Ausbildungsstunden geleistet.
Zu den Einsätzen:

Insgesamt hatte die Abt. Gengenbach 73 Einsätze im letzten Jahr.  





Pers.
 
Schnitt
Einsätze
 Std.

 9
Kleinbrände

183

20 (22)
12,3 %       
ca.
121 Std.

 5
Mittelbrand 

127

25 (28)
 6,8 %

ca.
 67 Std.
 5
Großbrände

149

30 (0)
            6,8 %       
ca.
 67 Std.
 6
Fehlalarme

126
  
21 (12)    
  8,2 %
ca.
 81 Std.
28
Technische Hilfe 
284
    
10 (12)
38,4 %
ca.
379 Std. 
 8
Sonstige  Eins.
38

 5   (4) 
11,0 %
ca.
109 Std.   


(Tiere, Insekten)
12
BMA    

246
        
21 (22)
16,5 % 
ca.
163 Std.
(Gerettete Menschen 12, Tote 0)






   
 
Gesamt

987 Std.
Im Schnitt waren bei jedem Einsatz  19  Personen anwesend, das ist im 
Vergleich zu 2008, 16 Personen, ein überragendes Ergebnis.
Übersicht der Gesamt Stunden:

Proben



1998 Std.

56,4 %



Sicherh. u. Absperrdienst

420 Std.

11,9 %

Einsätze 2009


987 Std.

27,9 %


Mannschaft in Bereitstellung
137 Std.

 3,8 %

Gesamt-Sdt.
2009

    
3542 Std.

100 %
Probenbesuche 2009; es waren insgesamt  944 Proben.
(Bei 47 aktiven Kameraden, 20 werden nicht mitgezählt beim Probenschnitt)
Probenbesuch Gesamt: 944 Proben, das entspricht bei 47 Aktiven einem Schnitt von  
20,1  Proben/Person (2008 Schnitt 19,4 Proben/Person).
Kameraden, den Rückwärtstrend der letzten Jahre was die Probebesuche angeht, 

haben wir wenn auch erstmal im Kleinen ebenfalls eingestellt. Dafür ein großes Lob 
an euch, gleichzeitig aber auch den Appell dort weiter zu machen wo wir aufgehört 
haben!

Die Kameraden die unter 10 Proben im letzten Jahr hatten, sollten doch 

schauen das sie auf eine Mindestprobeanzahl von 12 kommen, da 12 Proben vom 

Gesetzgeber vorgeschrieben sind um offiziell für den Einsatzdienst tauglich zu sein!
Probeteilnahme der einzelnen Gruppen in %:

Kommando:

140,0 %

LF 10-6:

139,4 %

LF 16 -12:

131,7 %

RW:


153,3 % 

Durchschnitt 136,8 %
DLK 23-12:

158,0 %
SW – MTW:

110,0 %

Sonstige:

115,0 %
                                    Probenbesuch 2009 in %

	Gruppe
	Soll
	Ist
	%

	
	
	
	

	        Kommando
	60
	84
	140,00%

	        LF  10-6
	180
	251
	139,44%

	        LF16-12
	120
	158
	131,67%

	        RW
	30
	46
	153,33%

	        DLK 23-12
	150
	237
	158,00%

	        SW - MTW
	90
	99
	110,00%

	        Sonstige
	60
	69
	115,00%

	        
	
	
	

	 
	690
	944
	136,81%


Beim Probebesuch der einzelnen Gruppen werden folgende Kameraden nicht mitgezählt:

Doll Alexandra, Doll Tanja, Geiger Anna, Bahr Wolfgang, Rautenberg Christian, Hodapp Robert,
Suhm Guido, Volk Georg, Haas Ralf, Herb Michael, Mohr Stephan, Carriero Angelo, San - Milan  
Achim, Seewald Dietmar, Ahne Franzjosef, Ahne Christian, König Wolfgang, Rösch Norbert, Wassner 

Markus, Huber Franz sowie die Kameraden der TEL.
Im Schnitt war jeder Feuerwehrangehörige ca. 55 Std. für die FW Gengenbach tätig!
2009 haben 8 Kameraden 100 % sprich 15 bis 19 Proben und 27 Kameraden 20 bis 

33 Proben, Lehrgänge nicht mitgerechnet.
An dieser Stelle möchte ich nochmal an die Kameraden erinnern, die in der 
Jugendarbeit tätig sind, denn der Dienstplan der Jugendfeuerwehr umfasst ebenfalls
26 Termine.
Kameraden, ich mich bei euch allen für die gute Arbeit im Jahr 2009 bedanken, und 
denke das wir auf ein erfolgreiches Feuerwehrjahr zurückblicken können, und das 
Dank jedem einzelnen von Euch. 
Ich bin fast am Ende meiner Ausführungen, möchte aber noch den ein oder anderen 

besonderen Dank aussprechen.
Zuerst Ihnen Herr Bürgermeister Roschach und Ihrem Gemeinderat, Danke für Ihr 

Vertrauen und für die gute Zusammenarbeit. 

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei Herr Götz und  Frau Hertenstein, für die 
gute Zusammenarbeit mit der Verwaltung der Stadt Gengenbach. 

Dem Roten Kreuz Ortsgruppe Gengenbach und dem Polizeiposten Gengenbach 

danke ich ebenfalls für die reibungslose Zusammenarbeit 2009.



Danken möchte ich auch dem Feuerwehrausschuss, den Gruppen- und 

Zugführern, die mich im vergangenen Jahr vorzüglich unterstützt haben 

und mit ihrer Arbeit ebenso mit zur Schlagkraft der Gengenbacher Feuerwehr 
beigetragen haben.

Ein besonderen Dank gilt unseren Gerätewarten:
Klaus Benz, Gerd Thelen, Christian Krüger, Manfred Weiß, Frank Sepp, Bernhard 

Frei, Felix Willmann, Georg Volk, Reinhard Benz und Wolfgang Steiner. 
Was ihr im vergangenen Jahr wieder geleistet habt, ist absolut erwähnenswert!

Ihr sorgt mit euerer Arbeit dafür, das sich Fahrzeuge und Gerätschaften immer in 
einem ordentlichen und einsatzbereiten Zustand befinden.

Allein unsere Gerätewarte kommen noch einmal auf ca. 1000 Arbeitsstunden.
Für diese Gewissenhafte Arbeit, will ich euch vielmals danken!
Auch allen anderen Kameraden, die Dienstagabends ab und zu im Gerätehaus 
vorbei kommen und unsere Gerätewarte unterstützen, ein Dankeschön.

Auch dem kleinen Expertenkreis, der für das Ergebnis unserer neuen Drehleiter 
maßgeblich verantwortlich ist, möchte ich danken. Besonders den Kameraden 
Christian Krüger, Klaus Benz, Georg Volk, Bernhard Frei und Hermann Dorner.
Nach ein paar Vorführungen verschiedener Fahrzeugtypen ging es nämlich erst 
richtig ins Detail und somit auch an die Arbeit. Viele Stunden, wurden verschiedene 

Dinge erarbeitet und manchmal auch heftig diskutiert. Das Ergebnis jedoch kann sich 

letztendlich sehen lassen und auf unsere neue DL können wir zu Recht stolz sein!
Danke auch dir Gerold für die Arbeit was den Bereich Atemschutz angeht.
Ich bin froh jemanden in der Abteilung zu haben der sich dieser verantwortungsvollen 

Aufgabe angenommen und sie gleichzeitig noch so ausführt das jeder PA-

Geräteträger spaß an dieser auch oft anstrengenden Ausbildung hat!
Einen Dank auch den Kameraden, die die Insekteneinsätze erledigen.

Ich will auch unseren Finanzminister Gustl Suhm nicht vergessen, der einige 
Stunden das Jahr über für die Feuerwehr tätig ist. Dafür meinen Dank.

De Gustl ist jetzt 59 Jahre unser Finanzminister und wird die 60 Jahre noch voll 

machen. Danach entlasse ich ihn aber in seinen wohl verdienten Ruhestand. 
Das heißt für uns, wir müssen bald einen Nachfolger finden, der dann in Gustl´s 

Fußstapfen treten kann.

Bedanken möchte ich mich auch bei Hardo Kellermann für seine gewissenhafte 

Arbeit was unser Archiv angeht und bei Gerhard Steiner der immer dann da ist 

wenn es etwas Altertümliches zu restaurieren gibt.
Nicht zuletzt möchte ich mich bei jedem einzelnen von euch, für die 

Einsatzbereitschaft und für das Engagement im vergangenen Jahr  bedanken. 

Auch unserem Kommandanten Hermann Dorner und seinem stellv. Wolfgang Räpple 

möchte ich ein Dank aussprechen, für ihre Unterstützung, ihr Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit im letzten Jahr. Hermann und Wolfgang vielen Dank!
Zum guten Schluss ein Dank an meinen Stellvertreter Bernhard Frei. Wie schon im 
letzten Jahr hast du mich wenn es nötig war unterstützt und bist mir mit Rat und Tat 

zur Seite gestanden. Bernhard, hierfür nochmals vielen Dank!
Hiermit beschließe ich den diesjährigen Tätigkeitsbericht und übergebe das Wort an 
Ralf Gehrmann Leiter der Jugendfeuerwehr.  
4. Tätigkeitsbericht des Leiters der Jugendfeuerwehr:
5. Bericht des Leiters der Alterskameraden:
6. Kassenbericht:
7. Kassenprüfungsbericht:
8. Bericht des Kommandanten
9. Ansprache des Bürgermeisters und Gesamtentlastung:
10. Ehrungen / Beförderungen:
Ehrungen 2010
1x Feuerwehrmann mit PA

1x Feuerwehrmann mit Axt


2 x Steinkrug Merkle 4940287 0,5 ltr.

2 x Zinnbecher (Stadt) Gravur: 25 Jahre Feuerwehrdienst 2010 + „Name“
200% Probebesuch 2009, Schwimmbadkarten von der Stadt Gengenbach: 


9
Einzelkarten        
(a. 65,00 €)


25  
Familienkarten     
(a. 85,00 €)


2 
Familienkarten für Gustl Suhm (Kassenwart) und Hardo Kellermann (Archiv)


5  
Kameraden erhalten ein Weinpräsent  je ein Karton (6 Flaschen):
    

    
Hess Hans (trocken), Steiner Gerhard, Schaub Otto (trocken), Liebert Walter, 


Hermann Dorner, Heiko Suhm
Freikarten für Schwimmbad:
Räpple Wolfgang
Familienkarte

Peter Manfred

Familienkarte
Peter Michael

Familienkarte

Steiner Wolfgang
Einzelkarte

Frei Bernhard

Familienkarte

Weiß Manfred

Einzelkarte
Ochs Markus 

Familienkarte

Morlok Bernhard
Familienkarte
Doll Alexandra

Einzelkarte

Bühler Werner

Familienkarte
Geiger Anna

Einzelkarte

Suhm Christian

Familienkarte
Krüger Christian
Einzelkarte

Armbruster Michael 
Familienkarte
Geiger Michael

Familienkarte

Biegert Martin

Familienkarte

Gehrmann Ralf 

Familienkarte

Suhm Martin

Familienkarte
Haas Kevin

Einzelkarte

Weisshaar Joachim
Familienkarte
Räpple Daniel

Familienkarte

Volk Georg

Familienkarte
Schulz Gerold

Familienkarte

Buschert Thomas
Familienkarte
Sepp Frank

Familienkarte

Benz Klaus

Familienkarte
Willmann Felix

Einzelkarte

End Yannick

Einzelkarte
Thelen Gerd

Familienkarte

Kowalski Tobias
Familienkarte

Krüger Thomas 
Familienkarte

Rösch Norbert

Familienkarte
Benz Reinhard

Einzelkarte




100% Probebesuch 2009, 1 Flasche Rotwein von der Stadt Gengenbach:

Manuel Kißling, Fabian Hennig, Gebhard Müller, Gerald Petzold, Josef Merz, Walter Suhm
10 Jahre vollzähliger Probenbesuch:

Thomas Buschert
- Übergabe von der Stadt:  3 Fl. Wein





- Übergabe von der FFW:   1 Feuerwehrmann mit PA
20 Jahre vollzähliger Probenbesuch:

Michael Geiger
- Übergabe von der Stadt:  5 Fl. Wein 





- Übergabe von der FFW:   1 Feuerwehrmann mit Axt
25 Jahre Feuerwehrdienst:


Klaus Benz

- Übergabe von der Stadt: 1 Zinnbecher u. 3 Fl. Wein


Christian Suhm
- Übergabe von der FFW: 1  Steinkrug

Kassenprüfer:


Gebhard Müller

- Übergabe von der Stadt:  2 Fl. Wein


Hardo Kellermann
Amtsblatt  05.02.2009

KW 5
Generalversammlung

Die Generalversammlung der Abteilung Gengenbach findet am

20.02.2010 um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus Gengenbach statt.
Tagesordnung:

1.
Begrüßung

2.
Totenehrung

3.
Tätigkeitsbericht des Abteilungskommandanten
4.
Tätigkeitsbericht des Leiters der Jugendfeuerwehr

5.
Tätigkeitsbericht des Leiters der Altersabteilung

6.
Kassenbericht

7.
Kassenprüfungsbericht

8.
Bericht des Kommandanten

9.
Ansprache des Bürgermeisters und Gesamtentlastung
10.
Ehrungen / Beförderungen

11.
Anträge / Aussprache

Anträge sind schriftlich bis spätestens 12.02.2010 an den Feuerwehrausschuss zu stellen.

Anzug: Dienstanzug

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Hierzu sind auch unsere Alterskameraden sowie interessierte Bürger herzlich eingeladen.

Michael Peter, Abt.-Kdt.

Amtsblatt 12.02.2010

KW 6
Generalversammlung

Die Generalversammlung der Abteilung Gengenbach findet am

20.02.2009 um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus Gengenbach statt.

Tagesordnung:

1.
Begrüßung

2.
Totenehrung

3.
Tätigkeitsbericht des Abteilungskommandanten
4.
Tätigkeitsbericht des Leiters der Jugendfeuerwehr

5.
Tätigkeitsbericht des Leiters der Altersabteilung

6.
Kassenbericht

7.
Kassenprüfungsbericht

8.
Bericht des Kommandanten

9.
Ansprache des Bürgermeisters und Gesamtentlastung
10.
Ehrungen / Beförderungen
11.
Anträge / Aussprache

Anzug: Dienstanzug

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 

Hierzu sind auch unsere Alterskameraden sowie interessierte Bürger herzlich eingeladen.

Michael Peter, Abt.-Kdt.
Amtsblatt 19.02.2010

KW 7
Generalversammlung

Die Generalversammlung der Abteilung Gengenbach findet am

20.02.2010 um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus Gengenbach statt.

Tagesordnung:

1.
Begrüßung

2.
Totenehrung

3.
Tätigkeitsbericht des Abteilungskommandanten
4.
Tätigkeitsbericht des Leiters der Jugendfeuerwehr

5.
Tätigkeitsbericht des Leiters der Altersabteilung

6.
Kassenbericht

7.
Kassenprüfungsbericht

8.
Bericht des Kommandanten

9.
Ansprache des Bürgermeisters und Gesamtentlastung

10.
Ehrungen / Beförderungen
11.
Anträge / Aussprache

Anzug: Dienstanzug

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 

Hierzu sind auch unsere Alterskameraden sowie interessierte Bürger herzlich eingeladen.

Michael Peter, Abt.-Kdt.
11. Anträge / Aussprache:
Mit den Worten die auf dem Acherner Ehrenmal stehen möchte ich die heutige Generalversammlung 2010 beschließen:

Wir müssen stärker als das Feuer sein,

wir sind es auch, doch keiner ist´s allein!
Michael Peter

Abt.-Kdt.
Christian Suhm
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